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Herr Schüüch

Herr Schüüch muß in einer Bank, in der man ihn nicht kennt, einen Check einlösen. Der Kassier verlangt einen
Identitätsausweis, bittet ihn zu warten und macht einen kurzen Telephonanruf. Gleich darauf wird er wieder ans Telephon
gerufen und führt mit gedämpfter Stimme ein so langes Gespräch, daß Herr Schüüch überzeugt ist, daß man ihn damit
bis zum Eintreffen der Polizei aufhalten will. Er überlegt sich, ob er auf die Gefahr hin, angeschossen zu werden, die
Bank fluchtartig verlassen oder aber gefaßt sitzenbleiben solle, um durch gutes Betragen in den Genuß einer milderen
Strafe zu kommen.

In Wirklichkeit spricht der Kassier mit seiner Gattin, die ihm die auf dem Heimweg zu tätigenden Einkäufe diktiert,
und binnen kurzem wird Herr Schüüch sein Geld bekommen, mit vielen Entschuldigungen für die Verzögerung.

NEBELSPALTER.
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